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Einführung 
Die 753 und 754 Documenting Process Calibrators (das 
Produkt) sind akkubetriebene, tragbare Instrumente, mit 
denen elektrische und physische Parameter gemessen und 
als Quelle verwendet werden. Außerdem bietet der 754 
grundlegende HART® -Kommunikationsfunktionen, wenn er 
zusammen mit HART-fähigen Sendern verwendet wird. In 
der 754 HART-Modus-Bedienungsanleitung finden Sie 
Anweisungen zur Verwendung der HART-
Kommunikationsfunktion.  

Mithilfe des Produkts können Prozessinstrumente kalibriert 
und geprüft und außerdem durchgeführte Arbeiten 
dokumentiert und Fehler behoben werden.  

Hinweis  

In allen Abbildungen in dieser Anleitung wird der 
754 dargestellt. 

Kontaktaufnahme mit Fluke 
Eine der folgenden Telefonnummern wählen, um Fluke zu 
kontaktieren: 
• Technischer Support USA: 1-800-44-FLUKE 

(1-800-443-5853) 
• Kalibrierung/Instandsetzung USA: 1-888-99-FLUKE 

(1-888-993-5853) 
• Kanada: 1-800-36-FLUKE (1-800-363-5853) 
• Europa: +31 402-675-200 
• Japan: +81-3-6714-3114 
• Singapur: +65-6799-5566 
• Weltweit: +1-425-446-5500 
Oder besuchen Sie die Website von Fluke unter 
www.fluke.com. 
Gehen Sie zur Produktregistrierung auf 
http://register.fluke.com. 
Um die aktuellen Ergänzungen des Handbuchs anzuzeigen, 
zu drucken oder herunterzuladen, besuchen Sie 
http://us.fluke.com/usen/support/manuals. 
Die neueste Testversion der Software DPCTrack2 kann von 
www.fluke.com/DPCTrack heruntergeladen werden. Weitere 
Informationen befinden sich unter „Kommunikation mit 
einem PC“. 
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• Die Finger immer hinter der 
Griffbegrenzung der Messspitze halten. 

• Alle Messfühler, Messleitungen und 
sämtliches Zubehör entfernen, die nicht für 
die Messung erforderlich sind. 

• Nur Messfühler, Messleitungen und 
Zubehör verwenden, die dieselbe 
Messkreiskategorie, Spannung und 
Nennstromstärke wie das Produkt 
aufweisen. 

• Die Masseleitung immer vor der 
spannungsführenden Leitung anschließen 
und die spannungsführende Leitung immer 
vor der Masseleitung abklemmen. 

• Nur Stromsensoren, Messleitungen und 
Adapter verwenden, die im Lieferumfang 
des Produkts enthalten sind. 

• Die Messfühler nicht an eine 
Spannungsquelle halten, wenn die 
Messleitungen mit Stromklemmen 
verbunden sind. 

• Nur Kabel mit den korrekten 
Spannungsspezifikationen verwenden. 

• Die Messleitungen nicht verwenden, wenn 
sie beschädigt sind. Die Messleitungen auf 
beschädigte Isolierung und freiliegendes 
Metall untersuchen oder aber wenn die 
Verschleißanzeige aufleuchtet. Kontinuität 
der Messleitungen prüfen. 

• Vor Verwendung des Produkts das 
Gehäuse untersuchen. Achten Sie auf 
Risse im Kunststoff oder 
herausgebrochene Teile. Untersuchen Sie 
sorgfältig die Isolierung an den 
Anschlüssen. 

• Immer das anreihbare Ende der Prüfleitung 
mit einem Anschluss des Produkts 
verbinden.en 
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Standardausrüstung 
Unten sind die mit dem Produkt gelieferten Gegenstände 
aufgeführt. Sie sind außerdem in Abbildung 1 dargestellt. 
Falls das Produkt beschädigt ist oder bestimmte Teile 
fehlen, sollte der zuständige Fachhändler unverzüglich 
informiert werden.  

• Akku mit integriertem/r 
Ladegerät/Spannungsversorgung und internationalen 
Adaptern. 

• In mehreren Sprachen gedrucktes 753/754-
Einleitungshandbuch 

• 753/754-Handbuch-CD mit mehrsprachigen 
Benutzerhandbüchern 

• Drei Sets TP220-1-Prüfspitzen  

• Drei Sets industrielle 75X-Messleitungen mit 
stapelbaren Enden 

• Drei Paar 754-Krokodilklemmen-Sets (verlängerte 
Zähne) 

• Zwei Sets AC280 Suregrip Hakenklemmen (rot und 
schwarz) 

• Justierbarer Schnellauslöseriemen 

• Steckbrücke für Dreileiter-RTD-Messverbindungen  

• USB-Kabel: 1,8 m Typ A bis Typ Mini-B 

• HART-Kommunikationskabel (754) 

• Kalibrierungshandbuch (auf der Fluke-Website 
erhältlich) 

• Muster der DPCTrack2-Anwendungssoftware 

• Auf NIST zurückführbares Kalibrierungszertifikat  

• TC-Eingangskappe
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Fluke-75X-Stapelbar
Messleitungs-Set (3 rote und 3 schwarze)

Steckbrücke

TC-Kappe

TP220-1 Prüfspitze 
(3 rote und 3 schwarze)

Riemen

754-8016, Krokodilklemmen-Set 
(3 rote und 3 schwarze)

AC280 SureGripTM 
Hakenklemmen-Set 

(2 rote und 2 schwarze)

 
gkv01f.eps 

 

Abbildung 1. Standardausrüstung 
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753/754 Erste Schritte

754/754-Handbücher-CD

DPCTrack2
CD

Lithiumionen-Akkusatz
USB-Kabel

HART-Kommunikationskabel

Akkuladegerät/universelle Spannungsversorgung

 
gkv02f.eps 

Abbildung 1: Standardausrüstung (cont) 
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Funktionen 
Eine Zusammenfassung der vom Produkt bereitgestellten 
Funktionen ist in Tabelle 2 dargestellt. Zu den weiteren 
Funktionen gehören: 
• Analoganzeige zum einfachen Ablesen der Messwerte, 

wenn die Eingänge instabil sind. 
• Lokalisierte Anzeige (5 Sprachen). Siehe 

„Anzeigesprachen“. 
• Thermoelement (TC) mit Ein-/Ausgangsbuchse und 

internem Isothermalblock mit automatischer 
Temperaturkompensation an der Verbindungsstelle 
(Referenztemperatur). Oder manuelles Aufzeichnen 
einer externen Temperaturreferenz. 

• Speicherung von Testergebnissen. 
• Datenaufzeichnung. Automatisches Aufzeichnen von 

bis zu 8.000 Datenpunkten. 
• Eine USB-Computerschnittstelle zum Hoch- bzw. 

Herunterladen von Prozeduren, Listen und 
Ergebnissen. 

• Automatisch ablaufende Kalibrierungsprozeduren für 
Transmitter und Grenzwertschalter; dazu wird die 
Fensterteilung MEASURE/SOURCE verwendet. 

• Transmitter-Modus, in welchem das Produkt für die 
Emulation der Funktionen eines Prozessinstruments 
konfiguriert werden kann. 

• Rechnerfunktion mit Quadratwurzelfunktion und 
zugänglichen Registern, die Mess- und Quellenwerte 
enthalten. 

• Glättungsfunktion für die zuletzt gemessenen Werte. 
Diese Darstellung ist auf der Anzeige mit einem 
entsprechenden Anzeiger versehen. 

• Darstellung der Meßwerte in technischer Notation, 
Skalenprozenten oder der quadratischen Funktion 
folgend, beziehungsweise gemäß benutzerdefinierten 
Einheiten. 

• Min/Max-Funktion erfasst gemessene Extremwerte und 
zeigt diese an. 

• Festlegen der Quellenfunktion auf technische Notation, 
Skalenprozente, quadratische Funktion oder 
kundenspezifische Einheiten. 

• Manuelle oder automatische Schrittfunktion. 
Rampenfunktion am Ausgang zum Prüfen von 
Grenzwertschaltern. Die Ausschalterkennung reagiert 
bei einer 1 V-Veränderung oder bei 
Kontinuitätsveränderung (offen oder kurzgeschlossen) 
von einem Rampenschritt zum nächsten. 

753/754-Kalibrierungshandbuch von der Fluke-Website 
herunterladen, um weitere Informationen zu 
Leistungsprüfungen und Kalibrieranweisungen zu erhalten.
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Abbildung 2. Steckbrückenverbindungen  
gkv04s.bmp 

Abbildung 3. Beispiel: Messen/Quellen 
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Abbildung 4. Ein-/Ausgangsbuchsen und Anschlüsse
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Tasten 
In Abbildung 5 sind die Tasten des Produkts dargestellt, und 
in Tabelle 4 wird deren Funktion erläutert. Die Softkeys sind 
die vier blauen Tasten (F1-F4) unterhalb der Anzeige. Die 
Funktionen dieser Softkeys werden durch die Bezeichner 
bestimmt, die während des Betriebs unmittelbar über den 
Softkeys angezeigt werden. Softkey-Bezeichner sowie 
andere Texte, die auf der Anzeige erscheinen, sind in 
diesem Handbuch in Fettschrift gedruckt. Zum Beispiel: 
Auswahl.   

754 DOCUMENTING PROCESS CALIBRATOR
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4 53
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Abbildung 5. Tasten
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Anzeige 
Abbildung 6 und Tabelle 5 zeigen eine typische Anzeige. Es 
handelt sich dabei um eine Anzeige im MEASURE-Modus. 
Am oberen Rand der Anzeige wird Source aus dargestellt. 
In diesem Anzeigebereich wird dargestellt, was im anderen 
Modus (SOURCE oder MEASURE) geschieht. Die übrigen 
Elemente der Anzeige sind:  

• Statuszeile: Enthält Datum und Uhrzeit, den jeweiligen 
Status der Stromschleife, des Batterieschoners und des 
Zeitgebers für die Hintergrundbeleuchtung. Die 
entsprechenden Parameter können im Einstellmodus 
eingerichtet werden. Außerdem werden der 
ausgewählte HART-Kanal (falls HART aktiviert ist; nur 
754) sowie Symbole für schwachen Akku und aktivierte 
Hintergrundbeleuchtung angezeigt. 

• Moduskennzeichner: Zeigt an, ob sich das Produkt im 
MEASURE- oder SOURCE-Modus befindet. Beim 
Arbeiten mit Fensterteilung (gleichzeitiges Anzeigen 
von MEASURE- und SOURCE-Modus) enthalten beide 
Fenster einen Moduskennzeichner. 

• Messwert: Zeigt den Messwert an. Die Maßeinheit ist 
abhängig von der entsprechenden Einstellung 
(technische Notation, Skalenprozente). 

• Bereichsstatus: Zeigt den momentan benutzten 
Bereich an und ob die automatische Bereichswahl 
eingeschaltet ist. 

• Kennzeichner für kundenspezifische Maßeinheit: 
Signalisiert, dass die angezeigte Maßeinheit durch den 
Kunden/Benutzer definiert wurde. Die Originaleinheit 
der Mess- oder Quellenfunktion wird nicht angezeigt. 

• Sekundärwert: Gibt den Wert der Mess- oder 
Quellenfunktion in der Originaleinheit an, wenn 
Skalierung oder eine kundenspezifische Maßeinheit 
aktiviert ist.



 Documenting Process Calibrator 
 Betriebsfunktionen 

  19 

1

12

11

2 3 4 5

6

7

8

9

10

13

 
gkv07c.eps 

Abbildung 6. Elemente einer typischen Anzeige 
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Riemen und Ständer 
Nach Auspacken des Produkts den Trageriemen wie in Abbildung 7 gezeigt anbringen. Die Riemen können bei Bedarf 
justiert werden, um das Produkt an eine stabile Halterung zu hängen. In Abbildung 7 wird außerdem gezeigt, wie der Ständer 
geöffnet wird, um das Produkt für die Verwendung auf der Werkbank in einen optimalen Blickwinkel zu bringen. 

 
gks8f.eps 

Abbildung 7. Verwendung des Ständers und Riemenanbringung
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Abbildung 8. Entfernen des Akkus und Verwendung des Ladegeräts 
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Abbildung 12. Anschlüsse beim Messen elektrischer Parameter
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Abbildung 14. Anschlüsse bei Druckmessung
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Tabelle 7. Unterstützte Thermoelement-Typen 

Type 
Plusleiter 

Material 

Plusleiter (H)Farbe Minusleiter 

Material 

Spezifizierter Bereich 

(°C) ANSI[1] IEC[2] 

E Chromel Lila  Violett Konstantan -250 bis 1000 

N Ni-Cr-Si Orange  Rosa Ni-Si-Mg -200 bis 1300 

J Eisen Weiß Schwarz Konstantan -210 bis 1200 

K Chromel Gelb  Grün Alumel -270 bis 1372 

T Kupfer Blau Braun Konstantan -250 bis 400 

B Platin (30 % Rhodium)  Grau  Platin (6 % Rhodium) 600 bis 1820 

R Platin (13 % Rhodium) Schwarz Orange Platin -20 bis 1767 

S Platin (10 % Rhodium) Schwarz Orange Platin -20 bis 1767 

C [3] Wolfram (5 % Rhenium) Weiß  Wolfram (26 % Rhenium) 0 bis 2316 

L (DIN J) Eisen   Konstantan -200 bis 900 

U (DIN T) Kupfer   Konstantan -200 bis 600 

  GOST   

BP  95 % W + 5 % Re Rot oder Rosa 80 % W + 20 % Re 0 bis 2500 

XK 90,5 % Ni = 9,5 % Cr Violett oder Schwarz 56 % Cu + 44 % Ni -200 bis 800 
[1]  ANSI-Gerät (American National Standards Institute), Minusleiter (L) immer rot.
[2]  IEC-Gerät (International Electrotechnical Commission), Minusleiter (L) immer weiß. 
[3]  Dies ist keine ANSI-Bezeichnung. Die Bezeichnung stammt von der Hoskins Engineering Company. 
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Abbildung 15. Temperaturmessung mit einem Thermoelement  
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Widerstandstemperaturfühler (RTDs) 
Das Produkt akzeptiert die in Tabelle 8 gezeigten RTD-Typen. RTDs sind durch ihren Widerstand bei 0 °C (32 °F) 
charakterisiert. Dieser Widerstand beim sogenannten „Frost-“ oder „Eispunkt“ wird mit R0 bezeichnet. Der am häufigsten 
vorkommende Wert für R0 ist 100 Ω. Viele RTDs werden in einer Drei-Klemmen-Konfiguration geliefert. Das Produkt 
akzeptiert RTD-Messeingänge von Verbindungen mit zwei, drei oder vier Leitern. Siehe Abbildung 17. Eine 4-Leiter-
Konfiguration bietet die höchste und eine 2-Leiter-Konfiguration die geringste Messgenauigkeit.

Tabelle 8. Unterstützte RTD-Typen 

RTD-Typ Frostpunkt (R0) Material α Bereich (°C) 

Pt100 (3926) 100 Ω Platin 0,003926 Ω/Ω/°C  -200 bis 630 

Pt100 (385) [1] 100 Ω Platin 0,00385 Ω/Ω/°C -200 bis 800 

Ni120 (672) 120 Ω Nickel 0,00672 Ω/Ω/°C -80 bis 260 

Pt200 (385) 200 Ω Platin 0,00385 Ω/Ω/°C -200 bis 630 

Pt500 (385) 500 Ω Platin 0,00385 Ω/Ω/°C -200 bis 630 

Pt1000 (385) 1000 Ω Platin 0,00385 Ω/Ω/°C -200 bis 630 

Cu10 (427) 9.035 Ω[2] Kupfer 0,00427 Ω/Ω/°C -100 bis 260 

Pt100 (3916) 100 Ω Platin 0,003916 Ω/Ω/°C -200 bis 630 

[1]  Per IEC 751-Standard  

[2] 10 Ω bei 25 °C 
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Abbildung 17. Temperaturmessung mit einem RTD
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Abbildung 18. Elektrische Quellenverbindungen
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Abbildung 19. Anschlüsse für die Simulation eines 4 bis 20 mA-Transmitters 
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Abbildung 20. Verbindungen zur Versorgung mit Schleifenstrom
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Abbildung 21. Verbindungen zum Verwenden von Druck als Quelle
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Abbildung 22. Verbindungen zum Simulieren eines Thermoelements 
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Abbildung 23. Verbindungen zum Simulieren eines RTDs 
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Abbildung 24. Temperatur als Quelle mit Drywell verwenden
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7. Die Anzeige fordert zur Auswahl von Werten für 
diese Parameter auf: 

• Startpunkt (als Einheit oder % der Skala) 
• Endpunkt 
• Anzahl der Schritte 
• Zeitdauer pro Schritt 
• Wiederholungsmodus, einzelne Einstellung oder 

fortlaufende Wiederholung 
• Schrittstil, Sägezahn- oder Dreiecksmuster 
• Startverzögerung 
Den Softkey Schritt starten drücken, um die 
Schrittfunktion automatisch zu starten. Der 
entsprechende Softkey erhält Rampenende als neue 
Beschriftung. 

8. Den Softkey Schritt stoppen, um die automatische 
Schrittfunktion anzuhalten. 

9. Den Softkey Fertig drücken, um zum normalen 
Betrieb zurückzukehren. 

Gleichmäßige Anpassung der Ausgabe 
Bei der gleichmäßigen Anpassung gleitet der Wert der 
Quelle nach oben oder nach unten. Mit der 
Rampenfunktion können Schalter oder Alarme geprüft 
werden. Die Funktion wird außerdem verwendet, wenn 
eine sachte Zu- oder Abnahme der Ausgabefunktion 
erforderlich ist. Die Definition der Rampe im Produkt kann 
in technischer Notation (mV, V, mA, °C usw.) oder in % 
der Skala erfolgen.   

Wenn das Signal gleichmäßig angepasst wird, wird die 
Ausgabe viermal pro Sekunde justiert. Die Bestimmung 
der Schrittgröße ist an die Auswahl der Endpunkte und 
die Dauer einer Rampe gebunden. Wird beispielsweise 
eine Rampe definiert, die innerhalb von 10 Sekunden von 
1 mV bis auf 1 V ansteigt, so wird die Ausgabe in 
Schritten von ungefähr 25 mV justiert.  

Die Rampenfunktion fährt bis zur ausgewählten Grenze 
fort, oder bis eine optionale Auslösebedingung erreicht 
ist. Die optionale Ausschalterkennung funktioniert wie 
folgt: das Produkt überprüft bei aktiver Rampenfunktion 
nach jedem ¼-Sekundeninterval, ob eine Änderung von 
1V-Gleichspannung oder eine Änderung des 
Kontinuitätsstatus (Offen oder Kurz) vorliegt.   
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Abbildung 26. Überprüfen des Abschaltalarmschalters 
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Abbildung 30. Kalibrieren eines Thermoelement-Temperaturtransmitters 
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17. Den Softkey Fertig drücken, um die 
Kalibrierungsparameter zu akzeptieren. Die Anzeige 
wechselt zu dem in Abbildung 32 dargestellten Bildschirm. 

 
gkv46s.bmp 

Abbildung 32. Measure und Source-Bildschirm für 
Kalibrierung 

18. Zu diesem Zeitpunkt kann ein automatischer Test 
durchgeführt werden, oder die Testpunkte können manuell 
durchschritten werden. Den Softkey Automat. Test 
drücken, wenn das Produkt den automatischen Test 
durchführen soll. Gegebenenfalls Abbrechen drücken, um 
die Kalibrierungsprozedur zu verlassen. Die Tests 
beginnen am ersten Testpunkt, verwenden die richtige 
Temperatur als Quelle und messen den entsprechenden 
Strom vom Transmitter.  

Wenn eine Messung stabil ist und aufgezeichnet wird, 
fährt das Produkt mit dem nachfolgenden Schritt fort. Da 
das Produkt wartet, bis eine Messung sich stabilisiert, 
fungiert der automatische Test wie erforderlich für Geräte 
mit integrierter Glättung. Die Abweichung gegenüber dem 
erwarteten Wert zeigt sich oben links im Messfenster. 

19. Das Produkt schreitet zu den verbleibenden Testpunkten. 
Bei der Kalibrierung von elektrischen Parametern oder 
Temperaturen laufen die Testpunkte automatisch ab. 
Wenn Druck als Quelle verwendet wird, hält das Produkt 
bei jedem Schritt an, damit die Druckquelle justiert werden 
kann. Wenn die Tests abgeschlossen sind, wird eine 
Fehlerzusammenfassungstabelle ähnlich wie in 
Abbildung 33 angezeigt. 

 
gkv47s.bmp 

Abbildung 33. Fehlerzusammenfassung – Bildschirm 
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Die Fehler sind in der Resultatsübersicht markiert. In 
diesem Beispiel ist eine Justierung erforderlich, da drei 
Tests nicht bestanden wurden. Die Fehler lagen 
außerhalb der ausgewählten Toleranz von ±0,5 %. 

20. Den Softkey Fertig drücken, um die Daten zu behalten, 
oder den Softkey Abbrechen drücken, um die Daten zu 
löschen und nochmals zu beginnen.  

Im normalen Betrieb kann mit dem Softkey Speicher 
durchsehen der aufgezeichnete Dateneintrag 
betrachtet und die Tabelle aufgerufen werden. Diese 
Daten können auf einen Hostcomputer hochgeladen 
werden, auf dem die kompatible DPCTrack2-
Anwendungssoftware ausgeführt wird. Siehe 
„Kommunikation mit einem PC“. 

Transmitterjustierung 

Hinweis 

Jeweils die Anweisungen des 
Transmitterherstellers lesen, um die 
Justiereinrichtung zu finden und die Anschlüsse für 
den Transmitter zu erkennen. 

Vornehmen von Kalibrierungsabgleichen am Transmitter:  

1. Nach Durchsicht der Ergebniszusammenfassung den 
Softkey Fertig drücken. 

2. Den Softkey Justieren drücken. Das Produkt 
verwendet 0 % der Spanne als Quelle (100 °C in 
diesem Beispiel) und zeigt diese Softkeys an: 

• Zugriff 100 % / Zugriff 0 % 
• Zugriff 50 % 
• Nach Kalibrierung 
• Fertig 

3. Den Transmitter für 4 mA justieren und dann den 
Softkey Zugriff 100 % drücken. 

4. Die Transmitterausgabe auf 20 mA justieren. In der 754 
HART-Modus-Bedienungsanleitung nachlesen, falls 
HART-Justierungen (Ausgangsabgleich und 
Messfühlerabgleich) erforderlich sind. 

5. Falls die Spanne in Schritt 4 justiert wurde, Schritte 3 
und 4 durchführen, bis keine Justierung mehr 
erforderlich ist. 

6. Den Transmitter bei 50 % untersuchen. Falls er den 
Spezifikationen entspricht, ist die Justierung 
abgeschlossen. Falls nicht, Linearität justieren und 
diese Prozedur bei Schritt 3 erneut beginnen. 
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• Der gemessene Prozentwert wird automatisch für den 
Empfang der Quadratwurzelwerte des Transmitters und 
für die Berechnung der Fehlerrate des Instruments 
korrigiert. 

Die Prozedur für √ -Instrument wählen, nachdem der 
Softkey Vor Kalibrierung gedrückt wurde. 

Schalterkalibrierung 
Für das Kalibrieren eines Schalters werden ebenfalls die 
Kalibrierungsvorlagen „Vor Kalibrierung“ und „Nach 
Kalibrierung“ verwendet. Die 1-Pt. Schalttest oder2-Pt. 
Schalltest-Prozedur in einem Menü auswählen, nachdem 
der Softkey Vor Kalibrierung gedrückt wurde. In 
Abbildung 35 ist die Terminologie angegeben, die beim 
Kalibrieren von Grenzwertschaltern verwendet wird. 

Die Vorlage zum Einstellen der Schalterprozedur verwendet 
folgende Parameter: 

• Schalterposition (normalerweise offen oder 
geschlossen) 

• Für jeden Einstellpunkt: 

• Wert des Einstellpunktes 

• Toleranz des Einstellpunktes 

• Obere und untere Grenze 

• Minimale tote Zone 

• Maximale tote Zone 

 

Schalter A 
offen

Schalter B 
Einstellpunkt

Rückstellung

Schalter A 
Einstellpunkt

Schalter B
offen

Schalter A
geschlossen

Prozeß
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Rückstellung

Schalter B
geschlossen

Schalter A:
Untergrenze
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Abbildung 35. Schalter: Begriffe 
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Nach dem Drücken von Speichern speichert das Produkt 
die Daten und bestätigt dies mit der Anzeige folgender 
Informationen (siehe auch Abbildung 36): Indexnummer der 
gespeicherten Daten, Datum, Uhrzeit und Restspeicher.   

 
gkv49s.bmp 

Abbildung 36. Gespeicherte Daten – Bildschirm 

Um den gespeicherten Daten Informationen hinzuzufügen, 
den Softkey Fortfahren drücken. Die Anzeige fordert zum 
Aufzeichnen des Instrumentenbezeichners (Label), der 
Seriennummer des Instruments (Serien-Nr.) und des 
Bedienernamens (Anwender) auf, wie in Abbildung 37 
gezeigt.  
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Abbildung 37. Zusätzliche Dateneingabe – Bildschirm 
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Speichern in und Abrufen aus Registern 
Im Taschenrechnermodus zeigt das Produkt in der oberen 
Hälfte der Anzeige die folgenden drei Register und deren 
Inhalte an: 

• MEASURE (der aktuelle Wert der Messfunktion) 
• SOURCE (der aktuelle Wert der Quellenfunktion) 
• REGISTER (temporärer Zwischenspeicher) 
Den Softkey Abrufen und dann den Softkey für das 
jeweilige Register drücken, um die Inhalte eines beliebigen 
Registers in eine Berechnung einzufügen. 

Speichern drücken, um den aktuellen Wert der 
Taschenrechneranzeige (untere Hälfte) in den 
Zwischenspeicher REGISTER (für spätere 
Wiederverwendung) oder ins Register SOURCE zu 
kopieren. 

Setzen des Quellenwerts mittels Taschenrechner 
Wenn in SOURCE gespeichert wird, zeigt das Produkt ggf. 
eine Auswahl an Einheitenmultiplikatoren an (z. B. mV oder 
V) und beginnt dann, diesen Wert als Quelle zu verwenden. 
Das Produkt speichert keine Werte in SOURCE, die 
außerhalb des Bereichs liegen. 

Kurzanleitungen 
Die nachfolgenden Abbildungen zeigen 
Messleiterverbindungen und die dazugehörenden 
Produktfunktionen für zahlreiche Anwendungen. 
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Abbildung43.Kalibrierung Grafikaufzeichnung 
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Abbildung 44.Messung Spannungsabfall 
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Abbildung 45. Überwachen der Spannung und der 
Frequenz einer Wechselstromleitung
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Abbildung 46. Transmitterkalibrierung Strom-zu-Druck (S/D) 
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Abbildung 47. Ausgangsstrom einer Transmittermessung 
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Abbildung 48. Messung Messwiderstand 

754 DOCUMENTING PROCESS CALIBRATORQuellenwiderstand
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Abbildung 49. Widerstand – Quelle 
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Abbildung 50. Überprüfung eines Schalters 
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Abbildung 51. Drehzahlmesser-Untersuchung
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Abbildung 52. Verbindung Analog- und HART-Drucktransmitter 
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Abbildung 53. Transmitterkalibrierung mV in Strom 
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Abbildung 54. Strömungsmesser Wirbelablösung – Prüfung 
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Abbildung 55. HART- und Analog-RTD-Transmitter – Verbindungen 
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Abbildung 56. Analog- und HART-Thermoelement-Transmitterverbindungen 
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Abbildung 57. Transmitter HART- Nur Kommunikation 
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Tabelle 12. Ersatzteile 

Element Fluke-Teilenummer 

Justierbarer Schnellauslöseriemen 3889532 

Aufkleber für Ein-/Ausgangs-Anschlussbuchse 3405856 

Neigefuß 3404790 

BP7240 Akku 4022220 

USB-Kabel 1671807 

BC7240 Spannungsversorgung/Akkuladegerät 4022655 

Linsenabdeckung 3609579 

Krokodilklemmen-Set mit verlängerten Zähnen 3765923 

 754HCC HART-Kommunikationskabel-Baugruppe 3829410 

AC280 Suregrip Hakenklemmen-Set 1610115 

TC-Kappe 4073631 

Hinweis: Siehe „Standardlieferumfang“ und „Zubehör“ für Modell- und Teilenummern für austauschbare Ausrüstung. 
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Zubehör 
Das unten aufgeführte Fluke-Zubehör ist mit dem Produkt 
kompatibel. Für Informationen zu diesen Zubehörartikeln 
und deren Preise bitte einen Fluke-Händler kontaktieren. 

• 700-IV Current Shunt  

• DPCTrack2-Software 

• C799 Tragetasche 

• BC7240 Ersatz-Akkuladegerät/universelle 
Spannungsversorgung 

• HART Drywell Kabelzubehör (PN 2111088) 

• 12-V-Auto-Akkuladegerät 

• 700PCK Druckmodul-Kalibrierungs-Satz (setzt den 
Einsatz einer Ausrüstung für Druckkalibrierung und 
eines IBM PCTM-kompatiblen Computers voraus). 

• 700PTP-1 Pneumatische Prüfpumpe 

• 700HTP-1 Hydraulische Prüfpumpe 

• Fluke-700TC1 Thermoelement-Miniadaptersatz 

• Fluke-700TC2 Thermoelement-Miniadaptersatz 

• C781 Tragetasche 

• C700 Tragebehälter - hart 

• BP7240 Lithium-Ionen-Akku 

• TL-Messleitungen 

• AC Serie Meßleiterklemmen 

• TP Serie Meßleitersonden 

• 80PK Serie Thermoelemente 

• Druckmodule – Fluke Modellnummern sind unten 
aufgeführt. (Differenzdruckmodule können auch als 
einfache Druckmodule betrieben werden.) Für 
Informationen hier nicht aufgeführten Druckmodulen 
bitte den Fluke-Händler kontaktieren. 

• FLUKE-700P00  1 in. H2O/0,001  

• FLUKE-700P01  10 in. H2O/0,01  

• FLUKE-700P02  1 psi/0,0001  

• FLUKE-700P22  1 psi/0,0001  

• FLUKE-700P03  5 psi/0,0001  

• FLUKE-700P23  5 psi/0,0001  

• FLUKE-700P04  15 psi/0,001  

• FLUKE-700P24  15 psi/0,001  

• FLUKE-700P05  30 psi/0,001  

• FLUKE-700P06  100 psi/0,01  

• FLUKE-700P27  300 psi/0,01  

• FLUKE-700P07 500 psi/0,01 

• FLUKE-700P08  1000 psi/0,1 

• FLUKE-700P09  1500 psi/0,1 
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• FLUKE-700PA3  5 psi/0,0001 

• FLUKE-700PA4  15 psi/0,001 

• FLUKE-700PA5  30 psi/0,001 

• FLUKE-700PA6  100 psi/0,01 

• FLUKE-700PV3  -5 psi/0,0001 

• FLUKE-700PV4  -15 psi/0,001 

• FLUKE-700PD2  ±1 psi/0,0001 

• FLUKE-700PD3  ±5 psi/0,0001 

• FLUKE-700PD4  ±15 psi/0,001 

• FLUKE-700PD5  -15/30 psi/0,001 

• FLUKE-700PD6  -15/100 psi/0,01 

• FLUKE-700PD7  -15/200 psi/0,01 

• FLUKE-700P29  3000 psi/0,1 

• FLUKE-700P30  5000 psi/0,1 

• FLUKE-700P31  10000 psi/1
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Kriechen und Abstand der doppelten Isolierung ............... Per IEC 61010-1 

Installationskategorie ........................................................... 300 V CAT II 

Entwurfsstandards und Einhaltung ..................................... EN/IEC 61010-1:2010, CAN/CSA C22.2 No. 61010-1-04, ANSI/UL 61010-
1:2004 

EMI, RFI, EMC ........................................................................ EN 61326-1:2006 

RF-Felder ................................................................................ Genauigkeit für alle Funktionen ist nicht spezifiziert in RF-Feldern >3 V/m. 

Ausführliche Spezifikationen 
Spezifikationen, die nach einer Aufwärmzeit von 5 Minuten gelten. 

Spezifikationen gelten bis zu 110 % des Messbereichs, mit den folgenden Ausnahmen: 300 V Gleichstrom MEASURE, 300 V Wechselstrom 
MEASURE, 50 kHz MEASURE und SOURCE, 22 mA SOURCE und Simulation, 15 V Gleichstrom SOURCE sowie Temperatur MEASURE 
und SOURCE, die bis zu 100 % des Messbereichs gelten. 

mV-Messung Gleichstrom 

Bereich Auflösung 
% Messwert + Werkstatt 

1 Jahr 2 Jahre 

±100.000 mV 0,001 mV 0,02 % + 0,005 mV 0,03 % + 0,005 mV 

Eingangsimpedanz: 5 MΩ 

Maximale Eingangsspannung: 300 V, IEC 61010 300 V CAT II 

Temperaturkoeffizient: (0,001 % des Messwerts + 0,001 % des Messbereichs) / °C (<18 °C oder >28 °C) 

Ablehnung normaler Modus: >100 dB bei 50 oder 60 Hz nominell 
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Gleichspannungsmessung 

Bereich Auflösung 
% Messwert + Werkstatt 

1 Jahr 2 Jahre 

±3,00000 V 0.00001 V  0,02 % + 0,00005 V 0,03 % + 0,00005 V 

±30,0000 V 0,0001 V 0,02 % + 0,0005 V 0,03 % + 0,0005 V 

±300,00 V 0,01 V 0,05 % + 0,05 V 0,07 % + 0,05 V 

Eingangsimpedanz: 4 MΩ 

Maximale Eingangsspannung: 300 V, IEC 61010 300 V CAT II 

Temperaturkoeffizient: (0,001 % des Messwerts + 0,0002 % des Messbereichs) / °C (<18 °C oder >28 °C) 

Ablehnung normaler Modus: >100 dB bei 50 oder 60 Hz nominell 

Wechselspannungsmessung 
Bereich 

40 Hz – 500 Hz 
Auflösung 

% Messwert + Werkstatt 

1 Jahr 2 Jahre 

3.000 V 0,001 V 0,5 % + 0,002 V 1,0 % + 0,004 V 

30,00 V 0,01 V 0,5 % + 0,02 V 1,0 % + 0,04 V 

300,0 V 0,1 V 0,5 % + 0,2 V 1,0 % + 0,2 V 

Eingangsimpedanz: >4 MΩ und <100 pF 

Eingangskopplung: Wechselstrom 

Maximale Eingangsspannung: 300 V, IEC 61010 300 V CAT II 

]Temperaturkoeffizient: 5 % der spezifizierten Genauigkeit / °C (<18 °C oder > 28 °C). 

Die Spezifikationen gelten für 9 % bis 100 % des Spannungsbereichs. 
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Temperatur, Thermoelemente 

Type Bereich °C 
Messen °C Quellen °C 

1 Jahr 2 Jahre 1 Jahr 2 Jahre 

E 

-250 bis -200 1,3 2,0 0,6 0,9 

-200 bis -100 0,5 0,8 0,3 0,4 

-100 bis 600 0,3 0,4 0,3 0,4 

600 bis 1000 0,4 0,6 0,2 0,3 

N 

-200 bis -100 1,0 1,5 0,6 0,9 

-100 bis 900 0,5 0,8 0,5 0,8 

900 bis 1300 0,6 0,9 0,3 0,4 

J 

-210 bis -100 0,6 0,9 0,3 0,4 

-100 bis 800 0,3 0,4 0,2 0,3 

800 bis 1200 0,5 0,8 0,3 0,3 

K 

-200 bis -100 0,7 1,0 0,4 0,6 

-100 bis 400 0,3 0,4 0,3 0,4 

400 bis 1200 0,5 0,8 0,3 0,4 

1200 bis 1372 0,7 1,0 0,3 0,4 

T 

-250 bis -200 1,7 2,5 0,9 1,4 

-200 bis 0 0,6 0,9 0,4 0,6 

0 bis 400 0,3 0,4 0,3 0,4 

B 

600 bis 800 1,3 2,0 1,0 1,5 

800 bis 1000 1,0 1,5 0,8 1,2 

1000 bis 1820 0,9 1,3 0,8 1,2 
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Type Bereich °C 
Messen °C Quellen °C 

1 Jahr 2 Jahre 1 Jahr 2 Jahre 

R 

-20 bis 0 2,3 2,8 1,2 1,8 

0 bis 100 1,5 2,2 1,1 1,7 

100 bis 1767 1,0 1,5 0,9 1,4 

S 

-20 bis 0 2,3 2,8 1,2 1,8 

0 bis 200 1,5 2,1 1,1 1,7 

200 bis 1400 0,9 1,4 0,9 1,4 

1400 bis 1767 1,1 1,7 1,0 1,5 

C 
(W5Re/W26Re) 

0 bis 800 0,6 0,9 0,6 0,9 

800 bis 1200 0,8 1,2 0,7 1,0 

1200 bis 1800 1,1 1,6 0,9 1,4 

1800 bis 2316 2,0 3,0 1,3 2,0 

L 

-200 bis -100 0,6 0,9 0,3 0,4 

-100 bis 800 0,3 0,4 0,2 0,3 

800 bis 900 0,5 0,8 0,2 0,3 

U 
-200 bis 0 0,6 0,9 0,4 0,6 

0 bis 600 0,3 0,4 0,3 0,4 

BP 

0 bis 1000 1,0 1,5 0,4 0,6 

1000 bis 2000 1,6 2,4 0,6 0,9 

2000 bis 2500 2,0 3,0 0,8 1,2 
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Type Bereich °C 
Messen °C Quellen °C 

1 Jahr 2 Jahre 1 Jahr 2 Jahre 

XK 
-200 bis 300 0,2 0,3 0,2 0,5 

300 bis 800 0,4 0,6 0,3 0,6 

Sensorungenauigkeit nicht berücksichtigt.  

Genauigkeit für externe kalte Vergleichsstelle: 0,2 °C für interne Vergleichsstelle addieren 

Auflösung: 0,1 °C 

Temperaturskala: ITS-90 oder IPTS-68, wählbar (90 ist Standard) 

Kompensation: ITS-90 per NIST Monograph 175 für B, R, S, E, J, K, N, T; IPTS-68 per IEC 584-1 für B, R, S, E, J, K, T; IPTS-68 per DIN 43710 für L, U. 
GOST P 8.585-2001 (Russland) für BP und XK, ASTM E988-96 für C (W5Re/W26Re) 

Temperaturkoeffizient:  0,05 °C/ °C (<18 °C oder >28 °C) 

0,07 °C/ °C für C-Typ >1800 °C und für BP-Typ >2000 °C 

Betriebstemperatur Instrument: 0 bis 50 °C für Thermoelemente der Typen C und BP / -10 bis 50 °C für alle anderen Typen 

Eigenschwingungsunterdrückung: > 65 dB bei 50 oder 60 Hz nominell 

Bei der Verwendung von Thermoelement-Spannungen als Quelle ist die Genauigkeit in RF-Feldern >1 V/m, 80 MHz bis 700 MHz nicht spezifiziert. 
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